KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Peter Waltl


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	   
	NARMEE



Studienrichtung: 

	0720543



Matrikelnummer:

	LU


2. Gastinstitution:
	NZ


3.  Gastland:
4. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     26 02  2012     bis     10 06  2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	2

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)       
	    %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Prinzipiell alles sehr unkompliziert und einfach, keine großartige Bürokratie. Auto empfehlenswert --> leicht zu kaufen/anzumelden/ zu verkaufen

Meist sehr freundliche Menschen, kaum Kriminalität…

Bei der Einreise unbedingt auf saubere Schuhe und Outdoorausrüstung achten (zwecks Vermeidung von EInschleppung fremder Arten, sind da sehr genau!)

Vieles wird sehr übertrieben dargestellt (ähnlich USA)

für Inlandflüge JetStar.com sehr sehr günstig (billiger als Bus)



	8. Gastinstitution
	Hatte den Eindruck, dass niemand so wirklich 100% weiß, wie das mit den Austauschstudenten läuft. Vor allem nicht, was die Versicherung betrifft. Würde ich unbedingt vorher abklären.

Ansonsten sehr umkomplizierte und studierendenfreundlich. Für die 10 ECTS muss man auch dementsprechend etwas tun, vor allem gen Ende des Semesters, allerdings sehr nette Benotung.



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Ulrike Pieringer, Ruth Girstmair

Zuständige Person an der LU



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	2

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:    andere Studierende an der BOKU
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Sehr komplizierter und aufwändiger/undurchsichtiger Anmeldeweg. Sehr viel Papierkram… niemand blickt wirklich 100% durch. Bei der Auswahl der StudentInnen zählte offensichtlich nur der Notenschnitt, nicht das Motivationsschreiben/der Lebenslauf (wurde meiner Meinung nach nicht mal gelesen)


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	     


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

BBQs, Buffets


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Zufällig von einem Motelbesitzer
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1000 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1200 €

davon:

	Unterbringung
	 430
	€ / Monat

	Verpflegung
	 300
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 50
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 100
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 300
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
selbstständiges Arbeiten, Präsentationen, STudenten erarbeiten sich Stoff meist selbst (Diskussionen, Lesen, Recherchieren…), wenig Frontalunterricht


	In soziokultureller Hinsicht:
neue Freunde kennen lernen, mit Neuseeländern zusammen leben und die "Geheimtips" ab von den Touristenpfaden


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	weniger/durchsichtigerer Papierkram!!! Weniger Bürokratie.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	ERST 631: Spellerberg… viel Gerede um Themen, die nicht wirklich etwas mit NARMEE zu tun haben. Ein Semester lang das Thema "Was ist gute Wissenschaft". Sollte man meiner Meinung nach am Ende eines Masterstudiums aber schon wissen!!! Lernte ich alles im ersten Semester Bakk in Salzburg. Daher für mich nicht sehr  Gewinn bringend aber sehr arbeitsaufwändig!

ERST Advanced Environmental Monitoring: Leider mein inhaltlich schwächster Kurs. Es wurden in der ersten Einheit Projektthemen vergeben und das war's dann. Wir lernten nichts, die Vorträge watren nur über Projekte, die der Vortragende hatte. Nebenbei mussten wir uns für unser eigenes Projekt einfach alles aus den Fingern saugen bzw. in Büchern/Internet recherchieren, brachte mich aber akademisch nicht weiter…

ERST 606: Advanced GIS: Der beste Kurs!!! Sehr fordernd, auch für diejenigen, die wie ich schon vie GIS hatten. Sehr nette und reale Projekte. Im Unterricht werden nur die Basics erklärt, die Lösung für die Projektaufgaben muss man sich selber ausdenken, weshalb sehr unterschiedliche Herangehensweisen an Probleme zu Tage kommen. Das fand ich sehr interessant. Außerdem ist der Vortragende Crile Doscher ein echt netter Lehrbeauftragter und obendrein auch sehr kompetent, wenn auch manchmal etwas chaotisch…



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	weniger das Studieren, viel mehr das Reisen und das Leben in Chc, neue Menschen kennen lernen und vieles erleben…


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	unbedingt Zeit fürs Reisen nehmen! Man ist vl nur einmal in NZ und sollte es genießen und auch möglichst viel unternehmen, dazu durchaus auch bereit sein, das Sparbuch etwas zu erleichtern, es zahlt sich aus!!!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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6

